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Organisationen des Kuttenberger Bergvolkes
vom 14. bis 16. Jahrhundert

Um das Leben, die Arbeit und die Kämpfe des Bergvolkes zur mittelalterlichen
^ütezeit der Edelerzgewinnung kennenzulernen, ist es nicht unwichtig zu wissen,

V/le sich die einzelnen Gruppen der Bergbauproduzenten vereinigten, um ihre
| eitieinsamen Interessen zu wahren. Die Förderung und die Verarbeitung von
Metallen als höchstentwickelter Zweig der Industrieproduktion zur Zeit des Feudalis
ms rief charakteristische Formen der Organisation der einzelnen Arbeitsfaktoren
Ir,s Leben, die viele gemeinsame Züge mit den Handwerkerzünften hatten, sich jedoch
ln so manchem auch weitgehend von ihnen unterschieden,

besonders große Bedeutung und manche ganz eigenartigen Züge haben die
r ganisationen des Bergvolkes in Böhmen zur Zeit der größten Entfaltung der
Überproduktion in Kutna Hora (Kuttenberg) zwischen dem 14. und 16. Jahr-
ü ndert erworben.

 ^ ^ie ältesten Nachrichten besitzen wir über die Organisationen der Köhler,
Eruier, Münzer und Präger. Für die Köhlergenossenschaft im Kuttenberger

 ^ e biet liegen sichere Belege bereits aus dem Jahre 1327 vor, doch reichen ihre
k rs P f ünge noch viel weiter zurück. Dem „Konsortium der Brenner“ im Kutten-
j Gr ß er Münzamt wurde schon im Jahre 1343 das königliche Privilegium verliehen.
n den Beginn der Regierung Kaiser Karls IV., in die Jahre 1347—1354, kann mit

p Gr größten Wahrscheinlichkeit die Entstehung der „Gemeinde der Münzer und
r äger“ verlegt werden.

den übrigen Knappschaften bleibt die Entstehungszeit vorläufig noch un-
^miß. Von der Bergmannsknappschaft besitzen wir die erste verläßliche Nachricht

aus der Zeit nach den Hussitenkriegen, aus dem Jahre 1443, wobei es jedoch

•p, en bleibt, ob es sich damals um die Gründung oder um die Erneuerung der
 jpHdgkeit dieser Korporation handelte, die vielleicht zur Zeit der Hussitenkriege
^ te Tätigkeit unterbrochen hatte. In einer der Quellen aus dem 16. Jahrhundert

' r&lt;^ 2 War angeführt, daß bereits im Jahre 1313 das Siegel der Bergmannsknapp-
s • a g e ptägt wurde; ein so frühes Datum scheint jedoch wenig glaubwürdig zu

^ . ~~ zumal es bisher nicht gelungen ist, die Existenz einer Knappschaft in der
V ° r Ber hussitischen Revolutionsbewegung durch ein anderes Dokument

£ c ^Weisen. Es bleibt deshalb die Frage des Zeitpunktes der Entstehung der
^Knappschaft in Kuttenberg unentschieden.

^hfalls fehlt uns volle Sicherheit über den Ursprung weiterer Knappschaften,
Ur die ältesten Dokumente erst vom Ende des 15. Jahrhunderts erhalten ge-


